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Das Smart City Team der 
Stadt Hamm lädt alle 
Interessierten in der 

Woche vom 23. bis zum 27. Juni 
2025 herzlich zu den Digitalen 
Tagen 2025 auf dem Marktplatz 
an der Pauluskirche ein. Dort 
macht das Lab-on-Tour Station. 
In dem modernen Erlebnislabor 
fi nden während der gesamten 
Woche spannende Veranstaltun-
gen statt: Vorträge, Workshops, 
interaktive Ausstellungen mit 
spannenden Gadgets und Inno-
vationen. Zu einigen Formaten 
können alle Interessierten ein-
fach vorbeikommen, für andere 
ist eine Anmeldung über die 
zugehörigen Veranstaltungssei-
ten auf Beteiligung NRW erfor-
derlich.

„Der Science-Truck ist ein ech-
ter Hingucker – und bietet in 

seinem Inneren hochspannende, 
zukunftsweisende technische 
Entwicklungen und Geräte. Wir 
freuen uns sehr darüber, dass wir 

den Truck mit dem Lab-on-Tour 
für die Digitalen Tage nach 
Hamm holen und mit einem tol-
len Programm bespielen kön-

nen. Wir laden alle Menschen in 
Hamm herzlich ein, bei den 
Digitalen Tagen in die Digitali-
sierung der verschiedenen 
Lebensbereiche einzutauchen – 
egal ob in Medizin, Klimaschutz, 
Energie oder künstlicher Intelli-
genz“, erklärt Oberbürgermeis-
ter Marc Herter.

Gemeinsam mit zahlreichen 
Akteur:innen der Stadtgesell-
schaft  Hamm wird ein vielfälti-
ges Programm rund um Digita-
lisierung, Smart City, Bildung, 
Energie und Nachhaltigkeit prä-
sentiert – innovativ, interaktiv 
und mitten in der Stadt. In 17 
Veranstaltungen haben die 
Teilnehmer:innen die Möglich-

DIGITALE TAGE 2025: 
ERLEBEN, MITMACHEN, VERSTEHEN

Für die Digitalen Tage 2025 rollt ein hochmodernes, mobiles Erlebnislabor auf den Marktplatz an 
der Pauluskirche: Das Lab-on-Tour im Science-Truck hat zwischen dem 23. und 27. Juni 

einen 3D-Schokoladendrucker, VR-Brillen und 17 spannende Veranstaltungen rund um Digitalisierung 
und Modernisierung in allen Lebensbereichen zu bieten.
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DAS PROGRAMM DER 
DIGITALEN TAGE 2025 
IN HAMM

keit, virtuelle Realität mittels 
VR-Brillen auszuprobieren, sich 
an der interaktiven Karte der 
kühlen Orte zu beteiligen und 
die verschiedenen Angebote im 
Lab-on-Tour auszuprobieren.

Zu den teilnehmenden Unter-
nehmen und Institutionen zäh-
len das Smart City Team der 
Stadt Hamm, die Hochschule 
Hamm-Lippstadt und Digita-
lise_SWF, das städtische Um-
weltamt, IMPULS – Die Ham-
mer Wirtschaftsagentur, Stadt- 
werke Hamm, Medienzentrum 
Hamm, Polizei Hamm, Spar-
kasse Hamm, Altengerechte 
Quartiere, Digital-Kompass 
Hamm, Wasserstoffa l l ianz 
Westfalen, FabLab Hamm-West-
falen e.V., Werkbank Sektoren-
kopplung, Klimaagentur Hamm, 
Westconnect GmbH, Deutsche 
GigaNetz GmbH und die 
GREENFIBER Internet & 
Dienste GmbH.

Das Lab-on-Tour im Science-
Truck ist Teil des Projekts Digi-
talise_SWF – einem gemeinsa-
men Vorhaben der Hochschule 
Hamm-Lippstadt und der Fach-
hochschule Südwestfalen, das 
den Transfer von Digitalisie-
rungskompetenzen in die Re-
gion Südwestfalen verfolgt. Der  
Science-Truck ist barrierearm 
zugänglich, sodass auch Men-
schen mit Mobilitätseinschrän-
kungen die Angebote besuchen 
können.  I

INFOS UND 
ANMELDUNG

Unter https://beteiligung.
nrw.de/portal/hamm/betei-
ligung/themen/1013938 steht 
das Programm der Digitalen 
Tage 2025 zur Verfügung. Unter 
den Links zu den einzelnen Ver-
anstaltungen sind weitere Infos 
sowie, je nach Veranstaltung, 
die Möglichkeit zur Anmeldung 
hinterlegt.
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MONTAG, 23. JUNI 2025

15:00 – 17:00 Uhr

Spiele die Hauptrolle in deiner Genesung: 
Wie Gamification die Rehabilitation 
revolutioniert 

Hochschule Hamm-Lippstadt, 
Prof. Dr.-Ing. Petra Rolfes-Gehrmann

Der interaktive Vortrag ist in 
zwei Zeiträumen verfügbar: 

Anmeldung erforderlich
(15:00-16:00 Uhr):

Anmeldung erforderlich 
(16:00-17:00 Uhr): 

18:30 – 20:00 Uhr

Mit Wasserstoff zur smarten Stadt Hamm

Wasserstoffallianz Westfalen, Justus Beste
Mit dabei: Oberbürgermeister Marc Herter 
und Reinhard Bartsch, Geschäftsführer der  
Stadtwerke Hamm GmbH

Anmeldung 
erforderlich: 

Zielgruppe: Alle Interessierten

DIENSTAG, 24. JUNI 2025

08:00 – 10:00 Uhr

Warum Sektorenkopplung ein 
wichtiger Teil der Energiewende ist

Werkbank Sektorenkopplung

Keine Anmeldung erforderlich – 
kommen Sie einfach vorbei!

Zielgruppe: 
Alle Interessierten

Weitere 
Informationen: 

10:00 – 12:00 Uhr

Interaktive Karte der kühlen Orte – 
Gestalte mit uns das kühle Hamm

Umweltamt der Stadt Hamm

Keine Anmeldung erforderlich – 
kommen Sie einfach vorbei!

Zielgruppe: Alle Interessierten

Weitere 
Informationen: 

13:30 – 14:30 Uhr

Verstärkt Künstliche Intelligenz 
Ungleichheiten? – KI und Gleichstellung

Hochschule Hamm-Lippstadt, 
Prof. Dr. Irma Rybnikova

Anmeldung 
erforderlich: 

Zielgruppe: Alle Interessierten
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16:30 – 18:30 Uhr

Lernen, erleben, verstehen: 
Virtuelle Realität zum Ausprobieren!

Medienzentrum Hamm

Interaktiver Workshop mit bis zu acht 
Teilnehmenden pro 60-Minuten-Runde

Besonderes Highlight: 
Besuch des Hauses von Anne Frank 
in VR. Das Angebot ist in zwei  
Zeiträumen verfügbar:

Anmeldung 
erforderlich
(16:30-17:30 Uhr): 

Anmeldung 
erforderlich 
(17:30-18:30 Uhr)

Zielgruppe: Alle Interessierten

10:00 – 11:00 Uhr

Sicherheit im Netz – Wie wir uns 
online besser schützen können

Polizei Hamm, Dirk Püttner

Anmeldung 
erforderlich:

Zielgruppe: Alle Interessierten

14:30 – 16:00 Uhr

Wärmewende, Schutz vor Überhitzung 
im Sommer und Erfolgsbeispiele des 
Klimaschutzes in Hamm

Klimaagentur, Dipl.-Ing. Johannes Auge

Anmeldung 
erforderlich:
 

Zielgruppe: Alle Interessierten

14:00 – 17:00 Uhr

Informationsangebot zum 
Glasfaserausbau in Hamm

Deutsche GigaNetz GmbH, Westconnect 
GmbH, GREENFIBER Internet & Dienste GmbH

Keine Anmeldung erforderlich – 
kommen Sie einfach vorbei!

Zielgruppe: Alle Interessierten

Weitere 
Informationen:

MITTWOCH, 25. JUNI 2025

08:00 – 09:30 Uhr

Die digitale Finanzwelt hautnah erleben 
– den Mehrwert rund um das Girokonto 
entdecken

Sparkasse Hamm, Johanna Degenhardt

Keine Anmeldung erforderlich –
kommen Sie einfach vorbei!

Zielgruppe: Alle Interessierten

Weitere 
Informationen: 

11:30 – 13:00 Uhr

Currywurst Pommes mit Innovation: 
KI in Unternehmen

IMPULS. Die Hammer Wirtschaftsagentur
Anmeldung durch die IMPULS

Zielgruppe: Unternehmen aus Hamm

DONNERSTAG, 26. JUNI 2025

08:00 – 10:00 Uhr

Wirtschaftsfrühstück Smart City

IMPULS. Die Hammer Wirtschaftsagentur 
(nur für geladene Gäste)

11:30 – 13:00 Uhr

Digitalisierung zum Anfassen – 
Exklusive Führungen im Lab-on-
Tour Truck

Hochschule Hamm-Lippstadt, Alten-
gerechte Quartiere, Digital-Kompass 
Hamm

3 Kurzführungen je 30 Minuten für 
Senior:innen Dieses Angebot ist in drei 
Zeiträumen verfügbar: 

Zielgruppe: Senior:innen 

Anmeldung 
erforderlich: 

11:30 – 12:00 Uhr 
 1. Rundgang: 

12:00 – 12:30 Uhr  
2. Rundgang: 

12:30 – 13:00 Uhr
3. Rundgang: 

13:00 – 14:00 Uhr
AnsprechBar des Oberbürgermeisters – 
vor Ort im Rahmen der Digitalen Tage
Oberbürgermeister Marc Herter

Keine Anmeldung erforderlich – 
kommen Sie einfach vorbei!

Zielgruppe: Alle Interessierten

Weitere 
Informationen: 

14:30 – 17:00 Uhr

hamm: App entdecken und Klima-Taler 
Aktion wahrnehmen

Stadtwerke Hamm
Klima-Taler gegen Überraschungspaket 
einlösbar

Keine Anmeldung erforderlich – 
kommen Sie einfach vorbei!

Zielgruppe: Alle Interessierten

Weitere 
Informationen: 

Ab 18:00 Uhr

FabLab meets Founders

Hochschule Hamm-Lippstadt, 
FabLab Hamm-Westfalen e.V.

Anmeldung 
erforderlich:

Zielgruppe: Startups und 
Gründungsinteressierte 
 

FREITAG, 27. JUNI 2025

08:00 – 12:00 Uhr

Smart City entdecken – 
Tag der offenen Tür im Lab-on-Tour Truck

Hochschule Hamm-Lippstadt, Smart City 
Team, Mit CAVE-System, Lichttunnel, Fahr-
simulator, 3D-Schokoladendrucker, inter-
aktiven Anwendungen und Klima-Taler-
Einlösung

Anmeldung
erforderlich: 

Zielgruppe: Alle Interessierten
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Im Bereich zwischen der  
Siegenbeckstraße und dem 
Gelände des Kraftwerks-

Westfalen hat Amprion eine 
zwölf Hektar große Fläche vom 
bisherigen Eigentümer RWE 
übernommen. Dort bringt Am-
prion mit einem der südlichen 
Konverter des Netzausbaupro-
jektes Korridor B die Energie-
wende in der Region um einen 
wesentlichen Schritt voran. 

Der geplante Konverter bil-
det den südlichen Abschluss des 
Erdkabelprojekts Korridor B 
(Vorhaben 49 Bundesbedarfs-
plangesetz). Die Gleichstrom-
leitung transportiert Windstrom 
aus der Region Wilhelmshaven 
nach Westfalen. Der Konverter 
in Hamm wandelt den Gleich-
strom in Wechselstrom um und 
macht ihn über die Umspannan-
lage Lippborg für die Region 
nutzbar.

NEUES KAPITEL FÜR 
DEN ENERGIESTANDORT

„Wir freuen uns sehr, dass un- 
ser Projekt Korridor B in der 

Region Hamm und Lippetal von 
Anfang an Unterstützung aus 
Bevölkerung, Politik und Wirt-
schaft erfahren hat“, sagt Arndt 
Feldmann, Gesamtprojektleiter 
Korridor B. „Den Standort hier 
am Gelände des Kraftwerks 
Westfalen realisieren wir, weil 
sich alle Beteiligten in den kons-
truktiven Austausch begeben 
haben. Mit dem Konverter schla-
gen wir ein neues Kapitel in der 
Geschichte des Energiestandorts 
Hamm auf.“ Bei der Planung  
von Erdkabeltrasse und Kon-
verter stimmt sich Amprion als 
Vorhabenträger eng mit den 

betroffenen Gemeinden und den 
benachbarten Betrieben ab.

„GESAMTE REGION WEST-
FALEN WIRD PROFITIEREN“

„Mit dem Bau des Konverters 
wird die große grüne Steckdose 
Realität am Ende der Grün-
stromleitung von der deutschen 
Nordseeküste“, erklärt Marc 
Herter, Oberbürgermeister der 
Stadt Hamm. „Die Investition 
von Amprion unterstreicht 
erneut die Schlüsselrolle des 
Energie-Standortes Hamm-
Uentrop und seine Unverzicht-
barkeit für das Gelingen der 
Energiewende. Im Zusammen-
spiel mit dem geplanten Elektro-
lyseur der Wasserstoffzentrum 
Hamm GmbH und den Groß-
batteriespeichern von RWE trägt 
der Amprion-Konverter maß-
geblich zu einem hochinnovati-
ven Standort für regenerative 
Energien bei, von dem die Re-
gion Westfalen profitieren  
wird.“ Voraussichtlich Anfang 
2026 wird Amprion bei der  
Stadt Hamm das immissions-
schutzrechtliche Genehmi-
gungsverfahren für den Bau des 
Konverters anstoßen. Einen 
immissionsschutzrechtlichen 

Vorbescheid für die geplante 
Anlage hat die Stadt Hamm 
bereits 2024 erteilt. Als zentraler 
Baustein der Energiewende wird 
Korridor B ab Anfang der 
2030er-Jahre Strom von der 
Nordseeküste nach Nordrhein-
Westfalen transportieren. Im 
Bereich der Start- und End-
punkte der beiden Erdkabelver-
bindungen (Heide/West – Pol-
sum, Wilhelmshaven – Hamm) 
ist hierfür jeweils der Bau einer 
Konverterstation notwendig. 
Die Konverter an den nördlichen 
Startpunkten wandeln Wechsel-
strom in Gleichstrom um. Dies 
ermöglicht einen verlustarmen 
Energietransport, eine gute 
Steuerbarkeit der Lastflüsse und 
eine Entlastung des bestehenden 
Wechselstromnetzes. An den 
südlichen Endpunkten wandeln 
Konverter den Gleichstrom in 
Wechselstrom um, sodass er 
über das vorhandene Wechsel-
stromnetz zu den Verbrauchern 
fließen kann. Beide Verbindun-
gen von Korridor B können 
jeweils eine Leistung von zwei 
Gigawatt (GW) übertragen. Die 
Transportkapazität von vier GW 
entspricht dem Bedarf von etwa 
vier Millionen Menschen. I

Für das Netzausbauprojekt Korridor B wird 
in Hamm ein Konverter entstehen. Nördlich des Kraft-

werksgeländes in Schmehausen hat Amprion  
hierfür eine Fläche von RWE übernommen.  

Das Genehmigungsverfahren für den Konverter  
beginnt Anfang nächsten Jahres.

DIE GROSSE GRÜNE 
STECKDOSE KOMMT

„Mit dem Bau des 
Konverters wird die 
große grüne Steckdose 
Realität am Ende der 
Grün-stromleitung von 
der deutschen Nord-
seeküste.“

Marc Herter,
Oberbürgermeister 
der Stadt Hamm
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Aktion mit Anziehungskraft : Die Stadt Hamm hat 
auf den Stadtbezirksfesten in Uentrop und 
Bockum-Hövel bereits die ersten von insgesamt 

sieben unterschiedlichen Magneten verteilt – nämlich 
Magnete in Form der Stadtbezirke mit Darstellungen 
von Wahrzeichen und Landmarken aus Uentrop und 
Bockum-Hövel. Exakt 2.025 solcher Magnete des je-
weiligen Bezirks werden insgesamt bei den verschiede-
nen Bezirks-Feierlichkeiten verschenkt – dabei gilt 
pro Person ein Magnet. Wer mindestens vier Stadtbe-
zirksfeste besucht und sich dies durch einen Stempel 
belegen lässt, kann außerdem im Anschluss an die 
Feierlichkeiten ein Gesamtset von allen sieben Mag-
neten gewinnen. Im Juni stehen die Stadtbezirksfeste 
in Pelkum (14. Juni) und Herringen (15. Juni) an. 

Die sieben Magnete ergeben gemeinsam als Puzzle 
die Gesamtstadt Hamm und können etwa an Kühl-
schränken als Erinnerung an die Feierlichkeiten an-
lässlich „50 Jahre Großstadt Hamm“ dienen. Das Lay-
out der Magnete stammt – genau wie die Gesamtdar-
stellung der Stadt – von der Hammer Künstlerin Eva 
Künzel. Die Jubiläumsfeierlichkeiten werden von der 
Sparkasse Hamm und den Stadtwerken Hamm unter-
stützt. 

Alle Infos zum Stadtjubiläum gibt 
es auch unter www.hamm.de/50. I

Eine Stadt, 50 Jahre, 
sieben Magnete 

Unter dem Motto „Her-
oes in Town“ rückt das
Allee-Center Hamm 

engagierte und couragierte 
Menschen aus der Stadt Hamm, 
Alltagshelden und Ehrenämt-
ler in den Fokus – Anlass ist das 
Jubiläum „50 Jahre Großstadt 
Hamm“. Auf Grundlage eines 
eingesandten Fotos werden in-
dividuelle Kunstwerke der Men-
schen auf Leinwand erstellt und 
diese in einer Ausstellung der 
Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht. Initiiert und umgesetzt 
werden die Kunstwerke von 
Michael Strogies, Trickfilmer 
und Künstler. Authentizität 
und die Stärkung der Hammer 
Gemeinschaft  sind die Leitge-
danken des Projektes. Die Aus-

stellung ist am 30. Mai gestartet 
und wird noch bis zum 21. Juni 
im Allee-Center Hamm präsen-
tiert. 

Die Originalbilder werden im 

Anschluss der Aktion versteigert 
und die Erlöse zur Unterstüt-
zung an die Projekte „Menschen 
in Not“ und „Lichtblicke“ ge-
geben.I

Im Allee-Center: „Heroes in Town“ 
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Auf mehr als 80.000 Qua-
dratmetern wird alles 
geboten, was das Herz 

begehrt: eine abwechslungs- 
reiche Badelandschaft mit mehr 
als 5.200 Quadratmetern Was-
serf läche, 50-Meter-Bahnen, 
Sprungtürme, Wellenbecken 
und Wasserrutschen begeistern 
ebenso wie Wasserspeier und 
Massagedüsen. Die beiden Frei-
bäder in Hamm-Berge und in 
Pelkum laden mit großen  
Rasenf lächen zum Verweilen 
ein. Nichts spricht dagegen, für 
einen ausgiebigen Badetag im 
Freibad den eigenen Picknick-
Korb mitzubringen. 

ALLROUNDER

Möglich machen all dies die  
Mitarbeitenden der Stadtwerke-
Bäder. Im schicken Badedress 
und mit athletischer Figur bei 
südländischen Temperaturen 
am Beckenrand flanieren und  
ab und zu Aufmerksamkeit 
durch das Betätigen einer Tril-
lerpfeife erwecken – so erleben 
wir den Job in einem Schwimm-

bad häufig in Film und Fern-
sehen. In der modernen Bäder-
landschaft ist das allerdings weit 
gefehlt. Heute sind die Fach-
angestellten für Bäderbetriebe 
qualifizierte Allrounder. Die 
Mitarbeitenden im Bäderbereich 
der Stadtwerke Hamm küm-
mern sich selbstverständlich an 
erster Stelle um die Sicherheit  
der Badegäste im Wasser und  
am Beckenrand. Auch in der 
Realität ertönt die Trillerpfeife, 
wenn die Badegäste sich nicht  
an die Regelungen im und am 
Becken halten. Das bedeutet 
„Achtung, hier läuft was falsch!“.

„UNSICHTBARE“ 
AUFGABEN

Die weiteren vielfältigen Auf-
gaben, die in einem Bad täg- 
lich anfallen, sind für die Be-

sucher:innen auf den ersten  
Blick gar nicht zu erkennen. Die 
Überwachung der Schwimm-
badtechnik und die Pflege der 
Wasseraufbereitung sowie der 
entsprechenden Anlagen ge-
hören zu den wichtigen Auf-
gaben der Fachangestellten für 
Bäderbetriebe. Sie sind also  
auch für eine gute Wasserquali-
tät verantwortlich. Hierzu ent-
nehmen sie mehrmals täglich 
Wasserproben, die anschlie- 
ßend auf Verunreinigungen,  

pH-Wert und Chlorgehalt analy-
siert werden. 

Im Notfall müssen die Fachan-
gestellten für Bäderbetriebe in 
der Lage sein, schnell und um-
sichtig Rettungsmaßnahmen 
einzuleiten und Erste Hilfe zu 
leisten. Sie leiten Schwimm-
kurse und sorgen nebenbei noch 
für viel Spaß bei der Animation 
für Besuchergruppen oder bei 
Kindergeburtstagen, die auch  
im Wasser viel Freude bereiten. 
Auch die Pflege der Außenan-
lagen sowie die Reinigung und 
Desinfektion der Hallen- oder 
Freibäder gehören zu den täglich 
anfallenden Arbeiten. 

Um den hohen Standard in 
ihren Bädern gewährleisten zu 
können, sind die Stadtwerke 
immer auf der Suche nach jun-
gen engagierten Menschen, die 
Interesse an einer Ausbildung in 
ihren Bäderbetrieben haben. 

Alle Infos zur Ausbildung gibt es 

auf www.stadtwerke-hamm.de. I

Seit dem 2. Mai sind die beiden Freibäder und die Außenanlagen der Hallenbäder in Hamm  
für den Sommerbetrieb geöffnet. Doch wer macht den Badespaß möglich?

ALLES, WAS DAS 
(SOMMER-)HERZ BEGEHRT
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Zu den Projekten zählen die 
Grüne Umweltachse Wer-
ries sowie die Aufwertung 

des Schulzenparks in Pelkum 
und die Neugestaltung des Spiel-
platzes auf dem Pelkumer Platz. 
„Ich freue mich sehr, dass es uns 
erneut gelungen ist, Fördermittel 
für Projekte nach Hamm zu 
holen, die die Freizeit- und 
Lebensqualität in den Stadtteilen 

deutlich verbessern. Die Ent-
scheidung der Landesregierung 
macht deutlich, dass wir in 
Hamm lohnenswerte Projekte 
entwickeln und umsetzen, die 
einen echten Mehrwert für die 
Menschen bieten – und deshalb 
förderwürdig sind“, betont 
Oberbürgermeister Marc Herter.
Die „Grüne Umweltachse“ ver-
bindet zukünft ig den Maximili-

anpark und den Datteln-Hamm-
Kanal mit einem grünen Band. 
Das Großprojekt setzt sich aus 
mehreren Bausteinen zusam-
men. Im Rahmen der nun be-
willigten Städtebauförderung 
werden eine Spiel- und Sport-
achse inklusive eines Multi-
funktionsspielfelds und einer 
Skateanlage errichtet. Daneben 
wird der Sportplatz des Freiherr-
vom-Stein-Gymnasiums moder-
nisiert. Bereits gefördert und in 
der Umsetzung befinden sich 
der Bau eines Fahrradterminals 
und die Neugestaltung des En-
tréebereichs des Maxiparks. 
Baustart für die Sport- und Be-
wegungsachse soll im Sommer 
sein, zur Internationalen Gar-
tenausstellung im Maxipark 
2027 sollen die Bauarbeiten ab-

geschlossen werden. Von den 
Gesamtkosten in Höhe von rund 
8,25 Millionen Euro werden 80 
Prozent und damit etwa 6,6 
Millionen Euro durch die Förde-
rung bestritten.

SPORT, SPIEL 
UND ERHOLUNG

Gleich zwei Projekte in Pelkum 
können mit der Städtebauförde-
rung umgesetzt werden: Im 
Schulzenpark wird der Bolzplatz 
zu einem Multisportfeld aufge-
wertet, eine Erneuerung und 
Erweiterung des Spielplatzes 
durch inklusive Spielgeräte und 
Sitzkombinationen sowie die 
Erneuerung und Überarbeitung 
von wird vorgenommen. Außer-
dem wird der Spielplatz auf 
dem Pelkumer Platz moderni-
siert – mit einer neuen Kletter-
kombination, neuen Sand-
spielelementen, einer Wasser-
spielanlage, einem Sonnensegel 
und zusätzlichen Bäumen und 
Fahrradständern. Baustart für 
beide Projekte in Pelkum soll 
im Frühjahr 2026 sein. Die 
Kosten für die Aufwertungen 
liegen bei insgesamt rund 1,8 
Millionen Euro, das Land NRW 
steuert über die Städtebau-
förderung etwa 1,47 Millionen 
Euro an Fördermitteln bei. I

Drei Hammer Projekte sind in das Programm 
der NRW-Städtebauförderung 2025 aufgenommen 

worden und werden mit insgesamt rund 
acht Millionen Euro unterstützt.

GRÜNES LICHT FÜR 
WERRIES UND PELKUM
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Die Weststraße wird zum Kunstwerk: Der 
Galerist Wilhelm A. Spindelndreier will die 
Fußgängerzone am 22. Juni in eine orangefarbi-

ge Kunstmeile verwandeln – und zwar mithilfe von 1.000 
Schirmen, die im gleichen Moment (um Punkt 14 
Uhr zwischen Café Extrablatt und Mode Grabitz) auf-
gespannt werden. „Mehrere Fotografen werden dieses 
einmalige Motiv festgehalten. Besonders eindrucks-
voll stelle ich mir den Blick aus der Luft  vor: Deshalb 
haben wir verschiedene Drohnen im Einsatz“, verrät 
Wilhelm A. Spindelndreier. „Das Kunstprojekt soll ein 
starkes Zeichen dafür sein, was gemeinschaft lich mög-
lich ist.  Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich ein-
geladen, ein Teil des beeindruckenden Gesamtbildes 
zu werden. Soweit ich weiß, ist dieses Kunstprojekt 
bislang einmalig. Ich habe bei meinen Recherchen 
jedenfalls nichts Vergleichbares gefunden.“ Orange 
ist nicht nur die Farbe der Weststraße – sondern auch 
eine Farbe, die weltweit für Toleranz und Respekt steht.

Die Teilnahme an der Kunstaktion ist über den 
Ticketanbieter „ticketpay“ möglich. Die Organisations-
gebühr beträgt fünf Euro. „Dafür erhalten die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer einen nummerierten 
Schirm, der auch das Logo der Kunstaktion trägt. So 
wird der Schirm zu einem besonderen Erinnerungs-
stück.“ Begleitet wird die Aktion von einem Rahmen-
programm: So bieten Gastronomen in der Innenstadt 
am Morgen ein besonderes Aktionsfrühstück an. Um 
11 Uhr ist ein Gottesdienst mit dem Motto „Unter den 
Schirmen“ geplant. Dieser soll auf dem Martin-Luther-
Platz stattfi nden. Direkt im Anschluss an die Schirm-
Aktion um 14 Uhr legen dann zwei DJs aus der städti-
schen Musikschule auf der Bühne am Martin-Luther-
Platz auf.

Das Kunstprojekt fi ndet in Zusammenarbeit mit dem 
Kulturbüro Hamm und dem Stadtmarketing der 
IMPULS statt. Oberbürgermeister Marc Herter hat sich 
bereit erklärt, für die ausgefallene Kunstaktion die 
„Schirmherrschaft “ zu übernehmen. I

Kunstprojekt: 
1.000 Schirme in der City

Sommernachtsklang 
in St. Agnes

Inspiriert durch die Romanischen Nächte in Köln,
 bei denen Musik und Ort zu einem einzigartigen 
Ambiente verschmelzen, öff net die Agnes-Kirche 

ihre Pforten – und lädt zu einem ganzheitlichen Er-
leben des Raumes ein. Am Freitag, 13. Juni, ab 19 Uhr 
werden alle Sinne angesprochen: Man kann lauschen, 
schauen und in den Pausen bei Getränken und einem 
kleinen Snack auch die Geschmacksnerven inner-
vieren. In vier Konzerten bringen Musiker:innen die 
Kirche auf unterschiedliche Art zum Klingen. Die 
Besucher:innen sind zum Verweilen eingeladen, haben 
dabei auch die Möglichkeit, sich neue Perspektiven zu 
erschließen. Gerne können zum Beispiel Isomatten 
mitgebracht werden, so dass man die Gelegenheit hat, 
mal einen ausgiebigen Blick ins Gewölbe zu werfen. 
Der Eintritt ist frei. I

PROGRAMM:

19.00 – 19.45 
Lieder von Franz Schubert und Robert Schumann
Werner Kalkuhl (Gesang), Kathrin Borda (Klavier)

19.45 – 20.15 
Pause = off ene Kirche und Kreuzgang

20.15 – 21.00 
A-cappella Musik Kammerchor Canteremo 
(Arnsberg), Leitung: Gerd Weimar

21.00 – 21.30 
Pause

21.30 – 22.15 
Konzertmeditation – improvisierte Musik 
für Flügel und Synthesizer Michael Gees 
(Gelsenkirchen), George Warren (Köln)

22.15 – 22.45 
Pause

22.45 – 23.30  
Gedanken zur Nacht und 
Orgelmusik von Louis Vierne und 
César Franck Kathrin Borda (Orgel) 
und Bernd Mönkebüscher (Texte)
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DER NEUE 
BODEN-KLIMA-LEHRPFAD 

WIRD ERÖFFNET 

Böden sind echte Klima-
helden – welche wichtige 
Rolle sie für unsere 

Umwelt spielen, sollen Kinder, 

Jugendliche und alle Interes-
sierte zukünftig durch den 
Boden- und Klimalehrpfad ler-
nen. Zur Eröffnung am Sams-

tag, 28. Juni, von 10 bis 16 Uhr 
sind alle Bürger:innen herzlich 
eingeladen. Die Eröffnungsfeier 
findet auf dem Bauhof an der 

Forstallee (Hamm-Westtünnen, 
am Pilsholz gegenüber vom 
Berufsförderungswerk) statt. Bei 
einer Familienfeier warten – 
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Darüber hinaus können beim 
Umweltamt der Stadt Hamm 
zwei Begleithefte für die Alters-
gruppen 7 bis 12 und 13 bis 14 
Jahre angefordert werden, in 
denen es zu den Themenschwer-
punkten weitere Informationen 
und Rätsel zu entdecken gibt.

Wer zur Eröffnungsfeier mit 
dem Bus kommt, sollte an der 
Haltestelle „Caldenhof“ ausstei-
gen. Autofahrer:innen kön- 
nen am Berufsförderungswerk 
Hamm (Caldenhofer Weg 225-
233) parken. 

durch das Engagement von  
Landesumweltamt, Geologi-
scher Dienst, Landwirtschafts-
verband, Maximilianpark und 
Umweltamt – spannende Ex-
perimente, Spiele und Rätsel 
rund um Boden und Klima, 
Infomaterial und Mitmachakti-
onen. Auch für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. 

An den verschiedenen Statio-
nen des Pfades, die thematisch 
gegliedert sind, können Fa-
milien und Schüler:innen durch 
Erleben mit verschiedenen Sin-
nen die Bedeutung des Bodens 
für das Klima bzw. den Klima-
wandel und die Wechselwirkun-
gen zwischen Boden und Klima 
erfahren. Der Erlebnispfad zielt 
darauf ab, ein vertieftes Ver-
ständnis für die untrennbare 
Verbindung zwischen Boden 
und Klima zu schaffen. Er be-
tont die dringende Notwendig-
keit, unseren Boden zu schützen, 
um die Stabilität des Klimasys-
tems zu gewährleisten. Denn:  
Im kommunalen Klimaaktions-
plan der Stadt Hamm stellt die 
Umweltbildung einen wesent-
lichen Baustein zur Sensibilisie-
rung und Wissensvermittlung 
zum Thema „Klimaschutz“ dar. 
Das Gesamtprojekt (Planung 
und Errichtung des Lehrpfades) 
schlägt mit Kosten in Höhe von 
rund 175.000 Eurozu Buche.  

Das Projekt wurde vom Land 
NRW zu 80 Prozent gefördert. 
Der Lehrpfad wurde in die neue 
Fläche des Hochzeitswaldes 
sowie das unmittelbar angren-
zende, städtische Naherholungs-
gebiet „Pilsholz“ integriert, das 
bereits durch ein Rad- / Fußwe-
gesystem erschlossen ist.

  
Gegliedert ist der Erlebnis-

pfad in neun Stationen, neben 
einer Willlkommens- und Ver-
abschiedungsstation sind dies: 
Bodentypen, Boden und Klima, 
Waldboden und Pilze, Extrem-
wetter, Bodenlebewesen, Boden-
zerstörung und Zukunftspers-
pektiven. Für alle, die noch  
mehr zum Thema Boden und 
Klima wissen wollen, gibt es 
jeweils einen scanbaren QR-
Code, der zu vertiefender Infor-
mation führt. Bei jeder Station 
wartet zudem die Beschreibung 
zu einem Experiment für zu 
Hause oder in der Schule.

ONLINE
Weitere Infos gibt es auch unter 
www.hamm.de/boden-klima-
lehrpfad. 
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Das Unternehmen grün-
dete Stefan Rüffert 1994. 
Seit 2007 baut Rüffert 

eigene Werbeanlagen. Die Pa-
lette der Angebote ist breit: Sie 
reicht vom Bau von Werbe- 
pylonen, Werbetürmen und 
Leuchtreklamen bis hin zur  
Gebäudeinszenierung oder Voll-
verklebung von Fahrzeugen:  
Für Rüffert macht es keinen  
Unterschied, ob Bullis, LKWs 
oder ganze Züge foliert werden 
sollen. 

DIE GROSSEN SIND KUNDE

Die Kunden kommen aus ganz 
Deutschland. Einige von ihnen 
gehören zu den Großen in ihren 
Branchen: Für Kaufland, HIT 

(Rewe-Gruppe), Hellweg oder 
porta Möbel ist Rüffert deutsch-
landweit tätig. „Es macht uns 
natürlich stolz, dass wir solche 
Kunden haben. Aber wir müs-
sen uns auch immer wieder be-
weisen. Die Konkurrenz ist 
groß“, erklärt der Geschäfts-

führer. „In der Regel bearbeiten 
wir bis zu 100 Projekte gleich-
zeitig.“ Das Unternehmen aus 
Hamm überzeugt die Kunden 
nicht nur mit seinem Know-
How, sondern auch mit größt-
möglicher Flexibilität. Über das 
Netzwerk „Werbeland“ arbeitet 

Rüffert mit Partnern in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz 
zusammen: So ist das Hammer 
Unternehmen auch in der Lage, 
in ganz Deutschland überall 
schnell vor Ort zu sein. 

HOCHKOMPLEX 
UND INDIVIDUELL

Für den Einsatz vor Ort gibt es 
drei Montage-Teams. Insge- 
samt beschäftigt Rüffert 28 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Die meisten von ihnen sind 
Schilder- und Lichtreklame- 
hersteller. Zuletzt hat das Un-
ternehmen einen eigenen Pro-
grammierer eingestellt, der da-
bei hilft die selbst entwickelte 
Software xpik.de zu optimieren. 

Willkommen bei der Rüffert Werbung GmbH. Der Weg durch den Firmensitz im Gewerbegebiet Rhynern 
ist eine Entdeckungsreise auf zwei Etagen: Hier eine kleine Lackiererei, dort ein Lager mit Kunststoffplatten. 

An einer Wand hängen Folienrollen in allen denkbaren Farben. So braucht Inhaber Stefan Rüffert fast
 nicht zu erklären, dass unter diesem Dach ganz unterschiedliche Kompetenzen zusammenkommen: 

„Unser Job ist äußerst vielseitig. Genau das macht den Reiz aus.“

WERBUNG FÜR 
DEN WERBETECHNIKER



18

Diese hilft bei der Kalkulation 
und Auftragsverwaltung. Denn: 
„Die Digitalisierung ist das  
wirksamste Mittel, um den Fach-
kräftemangel zu begegnen.“
 

Bei den handwerklichen Auf-
gaben kann Stefan Rüffert je-
doch nicht auf Digitalisierung 
und standardisierte Abläufe zu-
rückgreifen: Viele Auftrage sind 
hochkomplex und individuell. 
Für Rüffert Werbung ist das 
mehr Vorteil als Nachteil. Denn: 
„So verringert sich das Risiko, 
dass wir von großen Online-
Anbietern verdrängt werden. 
Unsere Produkte sind so groß, 
dass sie nicht in einem Paket  
verschickt werden können und 

fachgerecht montiert werden 
müssen sie auch.“

NACHHALTIGKEIT 

Die Rüffert Werbung GmbH  
hat nicht nur den Anspruch, die 
hohen Anforderungen der Kun-
den zu erfüllen – sondern das 
Unternehmen stellt auch hohe 
Anforderungen an sich selbst. 
Das gilt auch für den Bereich 
„Nachhaltigkeit“. Die Rüffert 
Werbung GmbH ist als kli-
maneutrales Unternehmen zer-
tifiziert. Die meisten Abfälle – 
wie Acryl, Alu und Aluverbund 
– werden über Spezialunterneh-
men recycelt: „Das Thema 
,Nachhaltigkeit´ ist mir ein  
wichtiges Anliegen – und es 

macht mich wirklich stolz, dass 
meine Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter den Weg konsequent 
mitgehen.“  

ENGAGIERT IN 
SACHEN AUSBILDUNG

Überhaupt: Die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter sind das 
wichtigste Kapital der Rüffert 
Werbung GmbH. Deshalb ist In-
haber Stefan Rüffert bei Ausbil-
dungsmessen vielfach selbst vor 
Ort, um junge Menschen für den 
Job zu begeistern: „Wir sind in 
der glücklichen Situation, dass 
wir immer noch Bewerbungen 
bekommen. Das ist in unserer 
Branche schon lange nicht mehr 
selbstverständlich. Es macht uns 

sehr stolz im letzten Jahr von der 
Handwerkskammer das ,Ausbil-
dungssiegel´ verliehen bekom-
men zu haben, eine Auszeich-
nung für sehr hohe Aus- 
bildungsqualität.“ Bei einer 
überzeugenden Bewerbung  
reagiert Stefan Rüffert sehr 
schnell: „Wenn man zu lange  
die  zögert, dann haben sich  
besten Bewerber schon ander-
weitig entschieden. Wenn der 
erste Eindruck passt, dann ma-
chen wir uns viele Gedanken,  
wie wir mögliche Hürden über-
winden können.“
 

Gerade junge Menschen kön-
nen sich unter dem Beruf des 
Schilder- und Lichtreklameher-
stellers wenig vorstellen. Der  
Beruf ist unbekannter als an-
dere Handwerksberufe. Des-
halb hat Stefan Rüffert zusam-
men mit Werbeland-Partnern 
ein eigenes Pixi-Buch ent- 
wickelt, um die unterschied- 
lichen Aufgaben so anschaulich 
wie möglich darzustellen. In der 
Kurzgeschichte lernt die kleine 
Emma den Beruf in all seinen 
Facetten kennen. Am Ende ist 
für das Mädchen klar, dass  
sie später auch einmal Werbe-
technikerin werden möchte.  
Den Weg in den Beruf beschreibt 
die Rüffert Werbung GmbH 
gleich mit: „Melde dich doch  
einfach bei uns. Wir bieten je- 
des Jahr Ausbildungsplätze  
und Praktika an. Wir freuen  
uns auf dich!“
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Samstag, 14. Juni, 19:30 Uhr 
(Pauluskirche): 

Eröff nungskonzert 
des Westfälischen 
Musikfestivals

Mit Anton Bruckners Sinfonie 
Nr. 8 c-Moll, von vielen als „Kro-
ne der Musik des 19. Jahrhun-
derts“ gefeiert, startet das West-
fälische Musikfestival in die 
Saison. Im Vorfeld des Konzertes 
erzählt Dirigent Frank Beer-
mann um 18:30 Uhr ein wenig 
mehr über Bruckner und sein 
Werk (Sparkasse, ausschließlich 
für Konzertbesucher:innen, mit 
Anmeldung).

Freitag, 20. Juni, 18 Uhr 
(Lohnhalle CreativRevier): 

Die lange Nacht 
des Klaviers

Die jungen Meisterpianistinnen 
und -pianisten, die von der Carl 
Bechstein-Stiftung unterstützt 
werden, zählen zu den besten. 
Drei von ihnen sind an diesem 
Abend zu hören: der Chinese 
Cunmo Yin, der im japanischen 
Kyoto geborene Wataru Hisasue 
und der Portugiese Raúl da Cos-
ta. In den Pausen zwischen den 
etwa einstündigen Konzerten 
besteht die Möglichkeit, das Ze-
chengelände zu besichtigen oder 
das gastronomische Angebot des 
„Café de Wendel“ zu nutzen.

Einmal mehr lockt das Westfälische Musikfestival Hamm das Publikum mit klassischen Konzerten 
an ungewöhnlichen Orten. Zwischen Bruckner und Brahms entfaltet sich beim diesjährigen Festival 

vom 14. Juni bis zum 6. Juli ein farbenreiches, spannendes Programm.

FESTIVALZEIT

Dienstag, 17. Juni, 19:30 Uhr 
(Audi-Hangar Potthoff ): 

Gabor Vosteen – 
The Fluteman 

Vosteen ist bekannt für seine ein-
zigartige Mischung aus Musik, 
Poesie und Comedy. Ob auf der 
Plastikblockf löte, der elektri-
schen Blockfl öte oder seiner Le-
opard-Bassblockfl öte: Er kann 
auf fünf Instrumenten gleichzei-
tig spielen, was ihm den Beina-
men „Der Flötenmann“ einge-
bracht hat.

Mittwoch, 18. Juni, 19:30 Uhr
 (Schloss Heessen, Schlosshof
 open air): 

Notos Quartett

Zum Westfälischen Musikfesti-
val bringt das für seine Eleganz 
und Klarheit gepriesene Ensem-
ble Meisterwerke von Mozart 
und Brahms mit, spielt aber auch 
ein Werk, das als schillernder 
Geniestreich eines Wunderkinds 
gilt: das Klavierquartett von 
William Walton, komponiert im 
Alter von 16 Jahren.
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Sonntag, 22. Juni, 19:30 Uhr 
(Rosengarten Schloss Heessen 
open air): 

Blechschaden 
mit Bob Ross 

Ein „Blechschaden“, der gute 
Laune macht? Dafür braucht es 
den Schotten Bob Ross, einen 
Schlagzeuger, und den Glanz der 
Blechblasgruppe der Münchner 
Philharmoniker. Wenn das Kult-
Ensemble loslegt, geht die Post 
ab: ganz gleich, ob es Richard 
Wagners „Walkürenritt“ spielt 
oder den Disco-Hit YMCA von 
den „Village People“.

Dienstag, 24. Juni, 19:30 Uhr 
(Sparkasse Hamm): 

The Cast

In den Konzerten der Band „Th e 
Cast“ darf das Publikum das 
Programm live mitbestimmen. 
Die fünf klassisch ausgebildeten 
Sänger:innen, die aus vier Kon-
tinenten stammen, wollen mit 
ihrer Bühnenshow einen unter-
haltsamen Zugang zur Welt der 
Oper eröff nen. Da kann es schon 
mal passieren, dass Musik von 
Richard Wagner sich mit einem 
Hit von David Bowie mischt 
(ausverkauft !).

Mittwoch, 25. Juni, 19:30 Uhr 
(Gut Kump): 

Mozart      25

Dieses Mal bereitet der unsterb-
liche W. A. Mozart der diesjäh-
rigen „Artist in Residence“ des 
Festivals, Lena Neudauer, die 
Bühne, die sich mit Mozarts 
berühmtesten Violinkonzert in 
A-Dur vorstellt. Eingerahmt 
wird dieser sommerliche Musik-
genuss von zwei Sinfonien Mo-
zarts, der „Prager“ und der „Lin-
zer“, benannt nach den Orten 
ihrer Uraufführung (ausver-
kauft ).

Donnerstag, 26. Juni, 19:30 Uhr 
(Oberlandesgericht): 

arcis_collective

In Zusammenarbeit mit der ita-
lienischen Choreographin Ro-
berta Pisu suchte das Arcis Saxo-
phon Quartett nach einer 
Verbindung zwischen Kammer-
musik und zeitgenössischem 
Tanz. Herausgekommen sind 
„Verrückte Nachtclubgeschich-
ten“, unter anderem mit Musik 
von Frank Zappa und Astor Pi-
azzolla. Es tanzt Erica D‘ Amico, 
die musikalische Leitung hat 
Claus Hierluksch.

Samstag, 28. Juni, 19:30 Uhr 
(Gustav-Lübcke-Museum): 

Lena Neudauer & 
Paul Rivinius 

Lena Neudauer hat für ihr Rezi-
tal Violinsonaten ausgewählt, 
die in jedem Takt, ja in jeder Note 
von der Genialität ihrer Schöpfer 
zeugen: Ludwig van Beethoven, 
Maurice Ravel und Robert Schu-
mann. Begleitet wird sie von ih-
rem bewährten Klavierpartner 
Paul Rivinius (um 18 Uhr gibt es 
ein Gespräch mit der Violinistin 
und dem Künstlerischen Leiter 
des Festivals, Frank Beermann).

Dienstag, 1. Juli, 19:30 Uhr 
(Pfarrkirche St. Agnes):

Apollo’s Cabinet

Willkommen zu einer barocken 
Geburtstagsfeier im Januar des 
Jahres 1758: Friedrich II. wird 46 
Jahre alt, die Musiker der König-
lichen Hofk apelle treten auf, an-
geführt von Johann Gottlieb 
Graun. Es gibt Musik von Tele-
mann und Bach, aber auf dem 
königlichen Fest wird auch ge-
tanzt, gelacht und gespielt. 
Durch die Feierlichkeiten führt 
Johann Joachim Quantz, Fried-
richs geschätzter Flötenmeister.

ONLINE
Karten für das Westfälische 
Musikfestival gibt es beim Kultur-
büro der Stadt Hamm (02381/
17-55 55), den bekannten 
Vorverkaufsstellen und online 
unter kultur.hamm.de.
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SOMMERKONZERTE IM 
MUSIKPAVILLON

Insgesamt sieben Konzerte stehen vom 1. Juni bis zum 13. Juli jeden Sonntag 
um 15 Uhr auf dem Programm der „Kulturzeit im Kurpark“ und versprechen 

eine spannende Reise durch die verschiedensten Musikstile. Altbekanntes trifft   
auf Brandneues und gestattet sich den ein oder anderen unerwarteten Schlen-
ker. Es wird gefiedelt, geschrammelt, geblasen, gezupft , gesungen und getanzt: 

Bühne frei für klangstarke musikalische Ausflüge in aller Herren Länder!

Sonntag, 1. Juni, 15 Uhr: 

The Kogs – Auf dem 
Highway

Das Duo John Orrock und 
Andy Baustein versteht sich 
als Singer/Songwriter, Rock-
musiker und Reiseführer glei-
chermaßen. Gemeinsam be-
geben sich der direkte, ernst-
haft e Brite und der sonnige 
Westfale mit einem Schuss 
knochentrockenen Humors 
mit Gitarre und Gesang auf 
den Highway – vorbei an 
brennenden Wäldern und 
gebrochenen Herzen, bis zum 
erlösenden Sonnenaufgang.

Sonntag, 8. Juni, 15 Uhr:

Chasing Grace - 
Endlose Weiten

Das Duo Christoph und Alex 
begeistert mit einer Mischung 
aus Indie-, Folk-, Pop- und 
verschiedenen anderen Ele-
menten, die sich vor allem 
durch sanft e, melancholische 
Elemente sowie eingängige 
Melodien, basierend auf groo-
vigen Begleitpassagen, aus-
zeichnet. In ihren Texten er-
zählen sie Geschichten, die 
Sehnsüchte wecken und dazu 
einladen, genauer hinzuhö-
ren – und auch zwischen den 
Zeilen zu lesen.

Sonntag, 15. Juni, 15 Uhr: 

Folk my Life! – 
Frischer Folk und 
„Dorfbums“

Die Mission dieses Quartetts 
ist es, Menschen durch Musik 
und Tanz miteinander zu ver-
binden – egal, woher sie kom-
men. Die Band spielt selbst-
komponierte Lieder, die vom 
schwedischen und deutschen 
Folk beeinfl usst sind. Harmo-
nisch greifen Nyckelharpa, 
Gitarre und Saxofon perfekt 
ineinander. Ein frischer, un-
verwechselbar Sound, der un-
terschiedlichste Musikkul-
turen vereint.

Sonntag, 22. Juni, 15 Uhr: 

Assynt feat. Eilh 
Cormack - In den 
Highlands

„Assynt“ ist ein Trio, das den 
Funken überspringen lässt 
und traditionelle Melodien 
mit modernen, zeitgenössi-
schen Interpretationen ver-
knüpft . Was diese drei Musi-
ker ihrem Publikum prä-
sentieren, lebt von instrumen-
taler Brillanz und Raffi  nesse, 
traumhaftem Zusammen-
spiel und emotionaler Inten-
sität. Gemeinsam mit der 
preisgekrönten Sängerin Ei-
lidh Cormack nehmen die 
vier das Publikum mit ins 
Land der Bravehearts.

Der Eintritt zu den einzelnen 
Konzerten ist wie immer frei, das 
Kulturbüro freut sich aber über 
eine Spende zugunsten des 
Stadttheater-Fördervereins, der 
die „Kulturzeit im Kurpark“ un-
terstützt
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Entdecken und Erleben auf dem Wasser: Die MS Wissen-
schaft kommt auf Einladung der IMPULS auch in 
diesem Jahr wieder nach Hamm. Das Ausstel-

lungsschiff macht vom 14. Juni bis zum 17. Juni am 
Aktivita fest. Thematisch dreht sich alles um das 
Thema „Zukunftsenergie“. An rund 30 Exponaten 
können die Besucherinnen und Besucher selbst 
aktiv werden und die Energieversorgung von mor-
gen erkunden. Die Ausstellungsstücke kommen 
direkt aus der Forschung. Schulklassen können die 
Ausstellung bereits ab 9 Uhr besuchen. Alle anderen 
Besucherinnen und Besucher sind von 10 Uhr bis 18:30 
Uhr auf dem ehemaligen Binnenfrachtschiff willkommen. 
Die MS Wissenschaft tourt im Auftrag des Bundesministeriums für 

Bildung und Forschung durch Deutschland. Alle Informatio-
nen gibt es im Internet unter www.ms-wissenschaft.de. 

In Kooperation mit der MS Wissenschaft ist am 
Wochenende (14./15. Juni) auch das „Lab-on-Tour“ 
der Hochschule-Lippstadt und der Fachhoch-
schule Südwestfalen vor Ort. Die multimediale 
Ausstellung hat vor allem das Ziel, junge Men-
schen für mathematische, naturwissenschaftliche 

und technische Berufe zu begeistern. „Beide Ange-
bote ergänzen sich prima: Zumal der Hochschul- 

truck direkt neben dem Anleger aufgebaut ist, so dass 
sich die Besuche hervorragend miteinander verbinden  

lassen“, freut sich Veronika Gorschlüter von der IMPULS.. I

MS WISSENSCHAFT MIT ZUKUNFTSENERGIE

Die Sparkasse Hamm 
beteiligt sich mit einer 
Einlage von 2,5 Millio-

nen Euro am Wagniskapital-
fonds „VORNvc“.  Vorstand und 
Verwaltungsrat haben die Betei-
ligung an der GmbH & Co. KG 
beschlossen. „In einer Zeit, in der 
wirtschaftliche Transformation 
und Innovation unerlässlich 
sind, kommt regionalen Venture 
Capital-Fonds wie ‚VORNvc‘ 
eine entscheidende Rolle zu. Für 
die Wirtschaftsregion Hamm 
stellt dieser Fonds nicht nur eine 
Finanzierungsquelle dar, son-
dern auch einen Motor für nach-
haltige Entwicklung und zu-
kunftsweisende Projekte. Wir 
stärken das Start-up-Ökosystem, 
fördern Innovationen in Hamm 

und intensivieren die Beglei 
tung unserer Kunden bei den  
anstehenden Transformations-
prozessen im Mittelstand“, sagt 
Vorstandsvorsitzender Torsten 
Cremer.

Der für weitere Investoren aus 
dem Mittelstand offene Fonds 
richtet sich an die regionale 
Gründerszene und wird Finan-
zierungen im Volumen von 0,2 

bis 5 Millionen Euro pro Unter-
nehmen realisieren und ist der-
zeit mit einem Gesamtvolumen 
von mehr als 30 Millionen  
Euro ausgestattet. „Die Beteili-
gung an ‚VORNvc‘ ist eine gute 
Entscheidung für die Wirtschaft 
in Hamm“, sagt Verwaltungs-
ratsvorsitzender Marc Herter. 
„Mit dem dadurch ermöglichten 
Venture Capital für örtliche und 
regionale Gründer kommt die 

Sparkasse Hamm ihrem öffent-
lichen Auftrag zur Förderung  
des Mittelstandes nach und 
übernimmt Verantwortung für 
die wirtschaftliche Entwicklung 
in Hamm. Sie leistet damit einen 
signifikanten Beitrag für Inno-
vationen und eine Wertschöp-
fung in der Region.“

VORNvc ist ein Venture Capi-
tal-Fonds, an dem sich verschie-
dene Sparkassen aus dem Um-
land Hamms, die NRW.Bank als 
Förderbank des Landes NRW 
und private Unternehmer betei-
ligen. Er wird gezielt in junge, 
wachstumsstarke Unternehmen, 
die mit ihren Ideen den Mittel-
stand von morgen prägen kön-
nen, investieren. I

„FÖRDERN INNOVATIONEN IN HAMM“ 
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Neben seiner expressiven 
Malerei zeigt die auf-
wendig gestaltete Werk-

schau seine weniger bekannten 
Arbeiten im Bereich der Ange-
wandten Kunst – darunter Büh-
nenbilder, Möbel, Textilien,  
Hinterglasmalerei und Plakate. 
Über 100 Werke von Campen-
donk und seinen Wegbe-
gleiter:innen wie Franz Marc, 
August Macke oder Paul Klee 
machen die enge Verbindung 
von Kunst und Leben sowie den 
inspirierenden Austausch inner-
halb der Avantgarde eindrucks-
voll erlebbar. Der Titel spielt da-

bei auf drei zentrale Aspekte im 
Lebenswerk von Heinrich Cam-
pendonk an.

IN ALLER FREUNDSCHAFT

Freundschaften waren für  
Campendonk wichtig, um sich 

zu inspirieren und ein Netzwerk 
aufzubauen. Trotz seines zurück-
haltenden Charakters pflegte er 
enge Beziehungen – unter an-
derem zu Künstlern oder Archi-
tekten, die sein künstlerisches 
Schaffen sowie seine persönliche 

Weiterentwicklung prägten. Ein 
herausragendes Beispiel dafür  
ist seine Freundschaft zu Paul 
Klee, die 1912 im Umfeld der 
zweiten Ausstellung des „Blauen 
Reiters“ begann. Klee beeinfluss-
te Campendonk, denn subtile 
künstlerische Einflüsse von Klee 
sind nach und nach in Campen-
donks Stil zu finden, wie zum 
Beispiel der transparente lasie-
rende Farbauftrag und die Zer-
legung der Farbflächen. Cam-
pendonk wiederum unterstützte 
Klee, indem er sich Ende der 
1920er Jahre dafür einsetzte, 
dass Klee eine Professur an der 

Seit dem 25. Mai beleuchtet die große Sonderausstellung „In aller Freundschaft! 
Heinrich Campendonk: Ein Blauer Reiter im Deutschen Werkbund“ des Gustav-Lübcke-Museums 

das vielseitige Werk des Expressionisten Heinrich Campendonk (1889–1957), der als Jüngster 
im Kreise der Künstlergemeinschaft „Blaue Reiter“ weltweit bekannt wurde. 

DER JÜNGSTE „BLAUE REITER“ 
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fungsgeschichte, an dem die  
Tiere erschaffen wurden. Tiere 
und Landschaft reduzierte er  
auf einfache, flächige Formen. 
Mit starken Rot-Blau-Kontras-
ten arbeitend, legte er die For-
men übereinander. So erscheint 
alles miteinander verwoben – 
Tier, Natur und Kosmos wecken 
Assoziationen an einen paradie-
sischen Sehnsuchtsort, wie ihn 

Kunstakademie Düsseldorf er-
hielt. Ihre gemeinsame Zeit als 
Kollegen war jedoch kurz, da 
beide 1933 von den Nationalso-
zialisten entlassen wurden.

DER BLAUE REITER  

1911 entstand eine kleine intime 
Zeichnung, die Helmuth Macke 
von seinem Freund Heinrich 
Campendonk gemacht hat. Beide 
waren kurz zuvor aus Krefeld  
ins Oberbayrische Sindelsdorf 
umgesiedelt. Kennengelernt hat-
ten sie sich schon zuvor an der 
Kunstgewerbeschule in Krefeld, 
wo sie gemeinsam bei Johan 
Thorn Prikker lernten. In Bayern 
trifft Campendonk auf die 
Künstler des „Blauen Reiters“ – 
unter ihnen August Macke,  
Wassiliy Kandinsky und Franz 
Marc. Insbesondere zu Marc ent- 
wickelt er eine enge Freund-
schaft, die auf einer großen Be-
geisterung seiner Werke beruht. 
Einflüsse von Marcs Bildwelt,  
die auf Primärfarben und starke 
Farbkontraste setzt, finden sich 
noch lange in Campendonks  
Arbeiten. Besonders bei dem 
Hauptwerk, dem Gemälde „Der 
sechste Tag“ von 1914, wird die 
Nähe zu den „Blauen Reitern“ 
sichtbar. Heinrich Campendonk 
benannte das Gemälde nach  
dem Tag der biblischen Schöp-

viele Künstler:innen des „Blauen 
Reiters“ suchten. 

DEUTSCHER WERKBUND

Der „Deutsche Werkbund“, ge-
gründet 1907, setzte sich für die 
Verbindung von Kunst und 
Handwerk sowie für die funkti-
onale und ästhetische Gestal-
tung von Alltagsgegenständen 
ein. Campendonk war ab 1919 – 

wie viele seiner Weggefährt:in-
nen – Mitglied des Werkbunds 
und beschäftigte sich neben der  
Malerei auch mit Angewandter 
Kunst und Kunstgewerbe. Als 
Professor für Glasmalerei,  
Mosaik und Wandbild in Düssel-
dorf ergaben sich für Campen-
donk neue Aufgabenfelder. Stär-
ker als zuvor musste er nun  
seine Werke in die Gegebenhei-
ten der Aufstellungsorte ein-
binden. Diese „Kunst am Bau“ 
entstand in einem arbeitsteiligen 
Prozess durch die Zusammen-
arbeit von Entwerfendem und 
Ausführendem — ganz im Sinne 
des Deutschen Werkbunds. 

Als 1928 die große Werk-
bundtagung in Krefeld zum  
Thema „Farbe“ stattfindet, ist es 
Campendonk, der dafür das  
Plakat entwirft. Zuvor hatte er 
bereits 1926 für eine Werkbund-
Tagung das Programmheft ge-
staltet. Man hätte dafür auch 
kaum einen Besseren finden  
können, denn Campendonk  
hielt bereits einige Jahre zuvor 
Vorträge über die Verwendung 
von Farbe für die Schüler:innen 
der Textil- und Seidenindustrie 
in Krefeld. Damit gestaltete er 
bereits aktiv das vom Werkbund 
gewünschte Zusammenspiel  
von Kunst und Industrie. I

So., 01. 06. 11.00 Uhr  „Huch, ein Fluch!“ Eine Kinderuni mit Dr. Rolf-Bernhard Essig über ein anrüchiges Thema

So., 01. 06. 14.00 Uhr  Kuratorenführung mit Dr. Rolf-Bernhard Essig durch die Studioausstellung
    „Potz! Blitz! Vom Fluch des Pharao bis zur Hate Speech”

Sa., 07. 06. 13.00 Uhr  Türkischsprachige Führung durch die Sonderausstellung „Ramazan Can – Home“

So., 08. 06. 14.00 Uhr  Öffentliche Führung - Ägyptische Sammlung - Die Macht der Magie - Schutz der Götter im alten Ägypten

Do., 12. 06. 17.00 Uhr  Kraftquelle für den Alltag - Yoga im Museum 

Sa., 14. 06. ab 11.15 Uhr  DIY MuseumsWerkstatt - Linie, Fläche, Druck! Grafische Kunst selbst gemacht 

So., 15. 06. 14.00 Uhr  Öffentliche Führung – „Ramazan Can – Home“

So., 22. 06. ab 11.00 Uhr Hip, Hip, Hurra, der Sommer ist da - Kurzlesungen für Kinder ab 4 Jahre 

So., 22. 06.  14.00 Uhr  Kuratorinnenführung mit Ronja Friedrichs durch die Sonderausstellung  „In aller Freundschaft! 
    Heinrich Campendonk: Ein Blauer Reiter im Deutschen Werkbund“

Sa., 28. 06. 11.00-16.00 Uhr #@$%! – Dampfablassen mit Deinem eigenen Comic! DIY Comicworkshop mit der Künstlerin Sarah Burrini 

So, 29.06.  14.00 Uhr  Öffentliche Führung - Stadtgeschichte - Kein Bier vor vier: Kneipe, Kumpel, Kommunikation

VERANSTALTUNGEN DES GUSTAV-LÜBCKE-MUSEUMS IM JUNI 2025
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Metal, House, Funk und Soul bis 
hin zu Schlager und Rock’n Roll 
aus den 50er-Jahren – hier wird 
eine beeindruckende Vielfalt 
geboten. Die Preise sind fair und 
erschwinglich, sodass sowohl 
Raritäten als auch Tonträger für 
kleineres Geld angeboten wer-
den. I

Am 7. Juni wird in den 
Zentralhallen die erste 
Hammer Schallplatten-

börse ausgetragen. Diese Veran-
staltung macht es möglich, dass 
Musikliebhaber nicht mehr die 
Stadt verlassen müssen, um ihre 
Lieblingsplatten zu fi nden. Von 
Rap und Rock über Pop, Heavy 

PREMIERE !

7. JUNI 2025

ZENTRALHALLEN-HIGHLIGHTS 
IM JUNI UND JULI 

2921. JUNI 2025

Nach den großartigen Schaukämp-
fen der letzten Jahre dürfen sich die 
Snookerfans in den Zentralhallen 

Hamm erneut auf ein echtes Highlight 
freuen. Durch den Ausfall von Mark Allen 
mussten die Organisatoren schnell reagie-
ren und Ersatz fi nden. Und das ist gelungen 
und zwar gleich doppelt: Neben dem Fina-
listen des German Masters und European 
Masters-Sieger Barry Hawkins wird auch 
noch der Weltmeister von 2015 und Finalist 
des diesjährigen World Grand Prix Stuart 
Binham zu Gast sein. Der Gegner der beiden 
ist kein Geringerer als der momentane 
Weltmeister von 2024: Kyren Wilson.   

Gespielt wird am 21. Juni um 15:30 Uhr, 
Tickets gibt es über www.zentralhallen.de.
Moderiert wird der Abend erneut von der 
Eurosport-Legende Rolf Kalb. I

SNOOKERSTARS 
IN HÖCHSTFORM 
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UNVERGESSLICHES SOMMER-
FEST IM HERZEN DER STADT

Das Kurparkfest öffnet in 
seiner 47. Auflage erneut 
die Pforten für ein ein-

maliges Erlebnis im größten 
Biergarten der Stadt an der Os-
tenallee. Die Besucher:innen er-
wartet eine bunte Sommernacht 
voller Freude und Unterhaltung. 
Traditionell startet das Fest be-
reits um 17 Uhr mit einem unter-
haltsamen Kinderprogramm, 
das auch in diesem Jahr von „Art 
of Moving“ unter der Leitung  
von Daniela Breuer organisiert 
wird und die kleinen Gäste zum 
Strahlen bringt.

TOP-ACTS AUF DER 
SPARKASSENBÜHNE 

Der deutsche Sänger und DSDS-
Star Daniel Ceylan begeistert mit 
seiner souligen Stimme und Hits 
wie „Ich! Du! Wir!“ und „Es  
geht immer weiter“. Nach seiner 
Top-3-Platzierung in der elften 
Staffel von „Deutschland sucht 
den Superstar“ verfolgt er weiter-
hin seine Musikkarriere.

Die Kölner Künstlerin Sonia 
Liebing spricht mit ihrem einzig-

artigen Sound und emotionalen 
Texten, die sie zusammen mit 
Tim Peters und Sebastian Wurth 
kreiert, treffend an. Ihre Hits 
„Dirty Dancing“, „Liebe ist für 
alle da“ und „Jugendliebe“ haben 
ihr über 90.000 Follower auf  
Instagram und mehr als 320.000 
monatliche Spotify-Streams be-
schert.

Joelina Drews, Lucas Cordalis 
und Achim Petry interpretieren 
die Mega-Hits ihrer Väter im  
modernen Gewand. Mit ihrem 
Titel „Wahnsinn“ haben sie ein-
drucksvoll gezeigt, dass die 
nächste Generation bereit ist,  
die Bühne zu erobern.

„LOCAL HEROES“ AUF 
DER STADTWERKE BÜHNE

Das dreiköpfige Power-Trio 
„ManGo Crazy“ ist längst kein 
Geheimtipp mehr. Mit ihrem 
vielseitigen Repertoire, das von 
den Klassikern der Beatles bis  
zu den Klängen der Red Hot  
Chili Peppers reicht, begeistern 
die talentierten Musiker Mango 
Rogers, Paul-Alexander Schulte 

und Björn Grote das Publikum 
jeder Altersgruppe. Ihre leiden-
schaftlichen Auftritte laden zum 
Feiern und Mitsingen ein – die 
perfekte Wahl für jede Veranstal-
tung!

Die „DUKES“ bieten handge-
machten Rock‘n Roll aus Hamm. 
Diese leidenschaftliche Band 
bringt die besten Klänge von 
Johnny Cash, Chuck Berry und 
Jerry Lee Lewis auf die Bühne. 
Mit Rainer Liedert und Dirk 
Räbber, unterstützt von Domi-
nik „Dumpi“ Wiegand am 
Schlagzeug und Big Moe Brandt 
am Kontrabass, schaffen sie eine 

einmalige Atmosphäre. Mit über 
120 Jahren Bühnenerfahrung 
sorgen die „DUKES“ für eine  
tolle Zeit und laden das Publi-
kum herzlich zum Feiern ein. I

TICKETS:
•  15,00 € Einlassticket (Vollzahler)

•  12,00 € (ermäßigt)

•  30,00 € Familienticket

    (2 Erwachsene + 2 Kinder 

    bis 12 Jahre)

•  Kinder bis 6 Jahre haben 

   freien Eintritt!

Abendkasse: 18,00 € (Vollzahler) 

und 15,00 € (ermäßigt)
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